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Stiftung de Harries.
Die Stiftung de Harries richtet zwei Stipendien von je
ungefähr 1750 Franken aus an unbemittelte Studenten
der Medizin und der schönen Künste.

Bewerbungen um die Stipendien sind bis 1. Juni 1932
zu richten an den Sekretär der kantonalen Justizdirektion
in Bern, Kirchgasse 2. Von dieser Stelle kann auch das
Stiftungsreglement, das über die Bedingungen näher
Aufschluss erteilt, bezogen werden.
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Éo/'Yc/i/ag' zi/r É'VzfF/wtàfcf/Hg-
von 5?/CO'on.srtH.s.sl£//iing-«n cnt/lcr/zctft» rfrr TTaupfzenfren (ExpcznszoztscntsrfrlZung-rn)

cfttnft cfi'r Zr/tfrcirtciM«.

I.
Bezugnehmend auf unsere Eingabe vom 22. August 1931 kommen wir wieder auf unsern

Vorsdilag betreffend Unterstützung von Expansionsausstellungen der Sektionen durch die
Zentralkasse zurück.

Wie wir in dem betreffenden Schreiben dartaten, hat unsere Gesellschaft neben den
wirtschaftlichen Aufgaben für die Künstlerschaft audi eine Mission nach außen. Diese Mission
besteht darin, daß minderwertige Kunst durch gute Kunst bekämpft werde - was nebenbei be-
merkt aucb als wirtsdiafllidie Aktion angesehen werden kann — wenn schon auf langenTermin.

Dazu gehört in erster Linie, daß Ausstellungen an Orten veranstaltet werden, die sonst
keine Ausstellungen oder nur soldie von Künstlern dritter Ordnung zu sehen bekommen.

Es ist zweifelsohne Aufgabe der Sektionen, in ihrem Gebiet, ci. h. Kantonen, soldie
Expansionsausstellungen zu veranstalten. Es ist aber ebenso unzweifelhaft, daß audi bei

gutem Kassenhaushalt diese Aktionen unterstützt werden müssen, wenn sie nicht sporadisdi
bleiben, sondern in konsequenter Weise die jedesmal gewonnene Position erweitern sollen.

Eine Inanspruchnahme der Zentralkasse reditfertigt sidi :

1. durch die Verwirklichung einer kulturellen Aufgabe der Gesellsdiaft, die von Sektionen
auf sidi genommen wird, da die Gesellschaft dazu zu schwerfällig ist (s.Statuten la);

2. dadurch, daß die Gewinnung neuer Kunstinteressenten in abseits liegenden Teilen unseres
Landes der ganzen schweizerisdien Künstlerschaft zugute kommt (Wie sehr ist audi die
Zentralkasse an der Gewinnung von Passivmitgliedern interessiert. Es gibt aber kein
besseres Mittel der Propaganda für Mitgliedschaften als die Ausstellungen in der Provinz);

3. durch die Unmöglichkeit für Sektionskassen, aus den Mitgliederbeiträgen die Defizite
zu bestreiten, so lange die Zentralkasse von Aktiven und Passiven einen im schweizer-
isdien Vereinswesen einzig dastehenden Prozentsatz erhebt.

IL
Zur Erläuterung sei nodi hinzugefügt,

a) daß der Aktivmifgliederbeitrag in Bern Fr. 16.- beträgt, wahrscheinlich der höchste von
allen Sektionen;

b) daß die Sektion Bern in solchen Ausstellungen schon einige Erfahrungen gesammelt hat ;
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